15. Regionalgeschichtstagung am 4. Nov. 2006 im Audimax der Universität Paderborn

Schule in Westfalen – Historische Schlaglichter

Prof. Dr. Frank Göttmann: Zur Einführung (Auszüge)

Unsere diesjährige Regionalgeschichtstagung ist bereits die 15. – der 15. Streich!
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Also lautet ein Beschluß:

Daß der Mensch was lernen muß.

Nicht allein das ABC

Bringt den Menschen in die Höh, 

Nicht allein im Schreiben, Lesen

Übt sich ein vernünftig Wesen;

Nicht allein in Rechnungssachen

Soll der Mensch sich Mühe machen;

Sondern auch der Weisheit Lehren

Muß man mit Vergnügen hören.

Daß dies mit Verstand geschah,

War Herr Lehrer Lämpel da.

Max und Moritz, diese beiden,

Mochten ihn darum nicht leiden.

In diesen wenigen Versen sind in unnachahmlicher Weise Sinn, Ziele, Inhalte, institutionelle Bedingungen und Mentalitäten schulischen und schulpädagogischen Seins und Daseins auf den Begriff gebracht. Sie kündigen schon unausgesprochen die möglichen Gefahren und Konflikte an.

Nebenbei, der heutige Zeitgenosse könnte versucht sein, den aktuellen reformerisch-sozial-bürokratisch-politischen Komplex im Erziehungswesen nach dem Vorbild jener Protagonisten aus dem 19. Jahrhundert zu lösen. Allein: das Pulver ist naß! – Zurück zu unserem reimenden Gewährsmann:

Es lautet ein Beschluß:

Wer hat was beschlossen? Eltern, Staat, Gesellschaft, Wirtschaft, Kirche – oder wer?

Daß der Mensch was lernen muß.

Warum denn?

Nicht allein das ABC

bringt den Menschen in die Höh,

nicht allein im Schreiben, Lesen

übt sich ein vernünftig Wesen.
Sind das die Kulturtechniken zum Überleben? Ihre Beherrschung Ausweis höheren Menschentums? Ist das der Bildungskanon des vernünftigen Menschen? Und wieso vernünftig? Erschöpft sich in der Ratio die Motivation?

Nicht allein in Rechnungssachen

soll der Mensch sich Mühe machen.

Das wissen wir auch: Geiz ist geil! Aber wieso spare ich je mehr, desto mehr ich ausgebe?

Sondern auch der Weisheit Lehren

muß man mit Vergnügen hören.

Und hier haben wir sie, die Polarisierung: Einerseits die anwendungsbezogenen Kenntnisse des nützlichen, ordentlichen Gliedes der Gesellschaft. Andererseits der Weisheit Lehren  für die Moral, für die Kompensation der Kollateral-Schäden des wirklichen Lebens. – Der Kampf der zwei Kulturen! Und es ist zu fürchten: Er geht so aus wie im 4. Streich und im letzten. 

Für Kulturtechnik und Weisheit zugleich ist der Lehrer zuständig:

Daß dies mit Verstand geschah,

war Herr Lehrer Lämpel da.

Das mußte ihn überfordern – eine Zerreißprobe – sehr real! Er ist gerade noch einmal davongekommen – offenbar frühpensioniert. Analogien zu Vertretern des Lehrerstandes des 21. Jahrhunderts sind rein zufällig. Und damals wie heute verläuft die offene Konfliktlinie zwischen den falschen Gegnern:

Max und Moritz, diese beiden

mochten ihn darum nicht leiden.

Die Attentäter lassen die Bombe hochgehen – aber zündeln tun andere. Und letztere reklamieren Vernunft und Verstand für sich. Die 

bösen Buben

sind in ihren Augen schlicht – immer? – die anderen!

Was für mich einstmals lustige, etwas makabre und mit schwarzem Humor gewürzte Verse waren, sind mir zu einer bitteren, scheinbar zeitlosen Parabel geworden. Und nun droht „Pisa“ Max und Moritz mit dem Bade auszuschütten! Und was ist mit der Weisheit Lehren? Möchte die überhaupt jemand hören – und gar mit Vergnügen?

Wir sind heute hier zusammengekommen, um die weisen Lehren aus der Vergangenheit zu hören. Daß

das mit Weisheit und Verstand geschah,

war die heutige Tagung da!
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